
SerTägliche Dtulkhe Corrchondent.
Vliltimorc, dcn.'!». Marz l^V.

Neueste Nachrichten,
Lie Poliker befinden sich in Wasbington

r» außrrge>vöbn!lcher und je nä
der der 'zur Schlußadsrimmung übe» die
K.l»sa?fraac bestimmte Lonnentag heran-

»ückt, desto größer wird die Spannung, mit
welcher man der Entscheidung entgegen
liebt. l'r>, und >...»e1,i-ie wird mit allen nur
möglichen Halssmitieln agi'.irl. Augen

vlicklich dar e? den kaum zu verkennenden
Anschein, daß die Atminisilation siegen

Jedenfalls liegt die Hoffnung nahe.
d>v: wir endlich von dem Kansasskandale
defleir und andere, wichtigere nationale
Kragen zur Vorlage kommen wc»den,

Ler Oainpfer ?Nortbern
neuere Berichte aus Calirornien und Süd
Amerika gebracht In den südamerikain-
schen Republiken lieg.n 'ich ebrzeilige Par
retgäilgcr untereinander in dcn Haare»
und dringen die Zustande jener Länder mit
jedem Taae der Auflösung näbcr. In allen
Ländern Ämerika's, wo die Spanier jemals

haus'ten, blüt','N der Freiheit keine Rosen.
Ter Taii'.i fer ?Fulron" trafam Sonn

tag in NewAork ein. Zeine Nachrichten
filld durch dic Mittbcilungen dcr ?Niaga-
ra" anticipirt wordcn. Lriini halte Er-
laubniß erbalten, an seine Familie zu
schreiben und einen Besuch seiner Schwester,
die von Italien nach Paris unterwegs ist,

zu empfangen.
La? Congreßglied Mattefon von New

Jork, welche? früher wegen bewiesener
ftechlichkeit von der Naiivnal-Gesetzgcbung
ausgeschlossen, aber von seinen Conllitucn-
ten aberinals crwählt wurde, ist endlich
wieder in Ehren ausgenommen u, dabei der
Grundsatz eingehalten worden, daß cin
Mann wegen einer Schuld nicht zweimal
adgeurtbriit werden kann. M, ist ein ra-
dtä -er Schwan Revnblilai -er,

Von Havanna erhielten wir durch die,
am Sonntage in New- Aoik ersoigte An-
kunkt des Tamvfers ?Emvire Cilv" bis
zUM 2.'i, Mär; lalitendc Nachrichten. Zwei
-Fahrzeuge waren mir 1712 KoolieS aus
Ostindien angekommen. 254 waren n»ter
wegS gestorben. Iic Gräuel dieser Kor'lie-
.Jinportation sollen die des frübern Slla-
renhandels noch bei Weil.in übertreffen.--

Lie Havanneser loollteil die Geburt
des Prinzen von 'Asturien, spanischen
TbloilelbtN in glänzend begeben.
An ter Küste von Cuba bat das spanische
Kanonenboot ?Jasver" das Sklaveiisabr-
zeug ?Amalia", von Havanna nack' der asri-
!>rnischen Küste bestimmt, anfgegriffen. An
Bord befand sich eine guu Prise, aus 20m)

Dublonen bestebenb.
In New-Aort zeigt llllinann, de» sa

rnose )mpressario, Masanenbälle nach Pa-
r»se» Manier an. Tie Overnsaison ist ge

schloffen. Ob bei den Maskenbällen 11,

auch für die Jinportation sranzönscher
Laune und do. Mntbwillens geforgl dal,
wlssln wir nichts

tviliBanlfiierott-Gesell.
Seit dcm Ausbruche der Handeisiiisis,

welche jcden Geschäslevelkcbr in den Vcr.
Siaaien iädmte und in dem sonst woblgc-
füllte» Schatze der Crntral-Rcgiernng eine

höchst emvsindiiche Lccr» dcrvorbrachrc, scil
diese» beillofen Krisis besindcn wir uus i»
cii»er Lage, die sich von der Krisis nur durch
einen minder schncllc» Verlaus linlcrschci-
dct-. man könnte sagcn, die früber akutc
Krisis ist ieyl »Hionisch geworden, Tic
HandelSbauscr purzeln nichl zu Tutzenden
an einem Tage, aber sie brechen dennoch,

woiti auch langsamer, zusammen und der
Mschästsverkchr. wie ei vor der ötrisis be-
stand, kehrt nichr wicder. Mangel an Ver -
trauen ist nichl schuld an dieser abnormen
Lage der Lnnze, denn die Geschäftsleute,
irelche die Krins glücklich übc»sianden, soll-
ren als solide Hauscr zu dcm vollsicn Vcr-
iiaucn dercchtigt sein, jetzt, wo von ler
riem allgemein berrschenden panischen Schre-
cken iiiebi die Rede sein kann. Was ist nun
tri Gründ, weshalb die frübere Geschäfts
lbäiigkeil nicht beginnen will 5

Wt'ilii wir nicht irren, so kann die Ge-

schichte der Vergangenbeit allein uns diese
Hrage richtig beaniworteu. Als die Han-
delskrisis im Jabre IBL7 eintrat, hielt eine
verderbliche Geschästsstockung über drei
Jahre an, bis zuletzt der Congreß sich gc-
nöthigt sah, ein sür die ganze Union gülti-
ges Banguerott Msetz abzunehmen. Tie-
>eS Gesetz entband sämmtliche Schuldner,
die während der Krisis ihre Zahlungen cin-
Vellen mußten, ihren Verpflichtungen gegen
ihre Gläubiger. Zauscndc von Geschäfts-
ieuten, welche zablungsunfäbig wurden,
hatten aus dcm Schiffbruche Geldsummen
gerettet, um dic Mittel nicht aus dcr Hand
zu gcbcn, ein anderes Geschäft zu beginnen,
und im Stande zu sein, sür ibre Familie
Sorge zu tragen. Dies mag mit den Ge-
setzen der strengen Ehrlichkeit nicht überein -
stimmen, kann uns aber zu keinem Ver
rammungSUt theil hewegen. Bei einem

Fallissement in einer allgemeinen Krisis
treten zwei Pflichten in Collision, nämlich
d!e Fragen: Soll ich meinen Gläubi-
gern Alles, selbst das Letzte geben, was ich
besitze? Soll ich dic Zntunst meiner Kin-
der bedenken und mick? nicht an dcn Bcltcl-
stad bringen? Wer sich zum Bettler
macht und Alles seinen Gläubigern giebt,
die durch eine langjährige GescbäftSverbin
dang vielleicht doppelt soviel an
uer verdienten, als derselbe schuldig ist, der
bandelt schurkisch, gewissenlos an seinerFa
milie; wer seine Familie bedenkt nnd seine
Gläubiger leer ausgehen läßt, wird an ib-
nen zum Betrüger. Da der bauguerolte
Kaufmann dergesialt von der Scvlla in die
Charybdis fällt, so cndigt der Kampf ge
wohnlich damit, daß ibm dcr Rock nicht fo
nahe liegt, als das Hcmdc, odcr mit an-
deren Worte», er berücksichtigt zuerst die
«einigen und sodann seine Gläubiger.
Unler bundert Kaufleuten, welche zur Zab-
ttMgSeinstcllung gezwungen sind, befolgen
gewiß neun-und-neunzig obige Politik,
wenn sie das auch nicht einräumen. Gewöhn-
lich bemühen sie sich, ihre Gläubiger mit der
Hälfte oder dem vierten Theil der schnldi-
digen Summe zu befriedigen und dafür von
idnen eine Oniitnng für dieGesammtfchuld
zu erhalten. Erbalten sie eine solche O.nit-
Nina, so können sic mit dem geretteten
Gelde unbeläsiigt cin ncues Geschäft be-
gründe»! geschiel t dicS nicht, weigert sich
auci' nur einer der Gläubiger, und sebr oft
geschieht dies ans einer Chicane, die Ent-
lastung des Schuldners zu unterzeichnen,

liegt der ReserveMd unbenutzt u. wird,
-wenn dies längere Zeit dauert, gänzlich
aufgegessen. So war es in den drei Jah-
ren nach is?.7, bis das Banquerott-Gesetz
diese allgemeinere Entlastung der Schuld-
ner aussprach so ist es jetzt! Während
kurz vorder Aniiakmc besagten Gesetzes die
Halfie der Läden in New-Aork vergebens
auf Miether wartete, war vier Wochen nach
dem Erscheinen des Gesetzes kein Laden ge-
schlossen und sämmtliche Geschäft blübten
wieder.

ES ist gewiß nicht übertrieben, ivenn

wir die Behauptung aufstellen, daß über
so-Mill. Dollars auf ein solches Banque-
»vttgcsetz darren, um dem allgemeinen Ver-
Hhrc wieder übergeben zu werden. Ein
Banquerottgesetz würde diese auße» Cirku-
lation gesetzte Summe wieder flüssig ma-
chen und neue Lebenskraft allen Geschäfts-
zweigen einhauchen; ja selbst diejenigen,
welche augenblicklich dadurch verlieren, wür-
den dennoch gewinnen, da dcr Aufschwung
des Verkehr! ja auch ihnen zu Gute kommt.

Der New -Aorter Handelsstand bat dies
eingesebcn nnd den Congreß um Annabme
eines solchen Gesetzes pctitionirt. Je eder
dasselbe in Kraft tritt, desto eher wird die
gegenwärtige Geldklemme beseitigt sein.

Tclcgnlpliisllit Tepcschc»,
terichl,» fni »«n ?deutschen Et>rr«,p>,'nd«»»,>."

'.>ln!uf> res TampserS

?N 0 rthern LigKt".
New-;1ork, den 2g, März. Ter

ilampfc» ?Nortbern Light" lies beule mit
!ii>l> Passagieren, die dcr Lampser ?Origale"
von San Frannsco nach Panama drack'te,
von Asvinwall hier ein. Tie Berichte von
San Francisco geben bis zum ü, März,
ron Süd-Aincrika bis zum l, März. Tic
Ver. St. Kämpfer ?Merrimac" und ?Sa-
vanac" laaen noch in Valparaiso, sollten
aber in einigen Tagen nach Callao abgehen.

Von Peru bören wir, daßßivanioTa-
t..a obne Widerstand eingenommen hat.
Am 7. März fand bei Areguipo eine
Schlacht statt, deren Resultat noch nicht de-
kannl war, daß sieabe» günstig für Castilla
ausgefallen fein soll. lie von den Be-
börden Peru's weggenomnienen amerikani-
schen Fabrzeuge hesinden sich noch immer
unter Beschlag.

Von Venezuela höre» wir. daß die
Revolulionaire zur Auzabl vo» 10,000

Man» vor Caraceas sieben und daß Prä-
siden! Monages die Aufforderung, sich zu
übergeben und die Präsidentschaft nicdcrzn
lcgc», verneinend beantwortet bat.

W asbingt on, den 29. März. ?Se
»ator Fitzvairick zeigte an, daß der Vicc-
Prändent geur'tbigl gewesen sei, plötzlich
mir »einer Familie nach dem Süden abzn
reisen. Es wurde demzufolge Herr F, mir
28 gegen II! Stimmen znm Vorsitzer des
renales ciwäblt. Die Minne-
sota-Bill wurde nunmehr wieder ausge»
»ominen. !

Am Haufe war die Kansas -Debatte
an der Tagesordnung.

Wasbington, 29. März. - Die
Temokraten hielte» eine CaucuSve>samin-
lung und aus derselben ist ein aus I I Le- ,
eomplouiten und >1 Anli-Lceomptonilc»
bestedtildesComite bervorgcgange», um sich
über einen Plan zu» Erledigung der Frag-,
im Parteisinne ul einigen.

W a s b i n a l 0 n . 28. März. Gestern
veranstaltete Col. Roberts von dem Ver. ,
St. Heer eine große Probe mit allen neuen !
l>»d verbesserten Waffen in seinem Mrten >
zu liZeorgetowu. KriegSsekrelair i?loyd,

Pcrsiser Smitb und andere ausge-
zeickuiete Persönlichkeiten warcn anwesend
und betbeiligten sieb an den Schicßübun-
gcn, bei welchen die Sbarpe'sche Büchse
sich als die vorzüglichste der probirten Me-
webre bcwabrte.

Col. Johnston sagt i» sciiie» levte» da
bier eingetroffenen Depesche, die Moroni >
»eiltruppe» seien organisirt, um der Er-!
richtnnq einer Tcrritorialregierung durch >
di» Ver'. St. Witerstand zu leisten, und sie
bälten zu diesem Endc>Bcsestigungsba»lten
in den Gebirgspässen und bei der Salzsee-!
Stadt crrichtct. Er glaubt nicht' daß jetzl
versöbnliche Schritte bei ibnen zum Ziele.
füh»en würden uud würden diese vielmehr j

ausgelegt werden. i
Im Hinblick anfdie verrätberische Stim- -

mung und Gesinnung, welche die Führer'
und den größer» Theil der Mormone» de- j
seelt, halt er jede Concession für nnverein-
bar mit der Würde und Ehre der Regie-
rung; eS sollten die Morinoncn zur nnde-!
dingten Unicrwersung unter die constituti-
oiisacmäßcil und geschlichen Forderungen
der Regierung gebracht werden. Eine Bei-
lcgung' der bestcbenden Wirren auf irgend
eine andcrc Grundlage würdc völlig zweck-
los sciil. Jbrc Trobung, den Marsch der
Truppen im Frühjahr cntgegcnzutrcten, i
wird keine Verzögerung desselhen berbeifüb-
ren und wenn sie eine Entscheidung durch
die Waffen wünschen, so glaubt Col. John-
ston, es sei im Interesse der Regierung,
ihnen eine Gclcgenbcit dazu zu gewähren, j

Richmo"nd, 29. März. Der Senat
dcr Gesetzgebung von Virginien passirte
heute ein «vesev, welches aus den l. August ,
den Wiederbeginn der Baarzablungen in
den Banken dieses Staates festsetzt.
<sin Jiiiunctuin <,«!,«» den Verkauf ter Eol-

liiisDaiiipfer

New - A ort, den 29. März. Dcr
Vcr. St. Listriktanwalt reichte bente im
Ver. St. Gerichte eine ~Bill of Jnjunc-
tion" gcgeu den Verkauf der Collink-Dam-
pfer, uud zwar auf den Grund hin, cin,
daß die Compagnie den Ver. St. eine de-
deutende Geldsumme schuldig sei.

New-?Iort. 20. März. In der
kathol. Kirche zu Wallingford, Conn.,
brach gestern der Fußboden durch, wobei

zwei Menschen tödtlich und 18 schwer ver-
wundet wurden.

l«-csa»hicr tTkili»

New Aort, 2!«. März. Seniior
Astaburnada will als Gesandter Cbili'S
nach den Ver. St. kvinmcn.

New - 0 rk, 29. März.?Ge». Scott
bat in Nebraska einen neuen Militairdi-
itrikterrichtet. Fort Laramie ist das Haupt-
quartier und erhält l0 Artillerie- und 2
Oragoner-Eompagniecn als Garnison.

St. LouiS, 2t>. März. Bis zum
2». Februar lautende Depeschen aus Leaven-
wortd liegen vor. Gen. Lane hatte die

Präsidentschaft der oppositionellen Conven-
lion niedergelegt und es herrschte Ruhe.

Sechs Leute kamen aus dem Seottlagcr
an. Sie verließen dasselhc am 2«!. Februar.
Sie begegneten deftigen «chneestürinen und
sagen aus, daß die Mormonen mit Leich-
tigkeit Col. Jobnstoii's Commando auf-
reiben könnten, wenn sic wollten.

St. Lonis, 27. März. Die Wa-
..enfabrik von John Cook Hierselbst wurde
beute mit mebren anstoßenden Gebäuden
durch eine FeuerSbrunst tn Asche gelegt.
Verlust v2>'>,ooo. Es wurden 200 Regie-
rungswagen vernichtet.

Pbiladelvdia, 27. März. Das
Passagierdepot der Ncw-Jerse» Central-Ei-
senbai'n zu Philippsburg brannte beute to-

tal nierer.
Todesfall

B urlingt on, lowa, 2l>. März.
Herr I. B. Cumming, Terrttorialsckretär
und stellvertretender Gouverneur von Ne-
braska, ging am 2» März mit Tode ab.

P orl - larviS, N.-H,, 27, März.
Gestern Abend wurde bier in dem Dela-
waresluß cin Postsack entdeckt, der ausge-
schnitten und selnes JnbaltcS beraubt wor-
den war. Ter Sack scheint am Donner-
stag Abend mit dem ErpreßzW von New-
?lork abgegangen zu sein. Man siebt, es
feblt uns hier nicht an ?TuckermannS/

Unfall.
Bangor, Me., 27. März. In einem

hiesigen AuclionSladcn brach heute Morgen
die Flur zusammen und an 200 Personen

! Männer, Frauen und Kinder stürz-
ten in den Keller hinab. Zum Glücke wurde
Niemand getödtet.

Mer rittS v il lc, C. W, 27. März.
In diesem Prozesse wurden beute ein Tut-
zcnd Zeugen abgebört. Der Angeklagte zeigt
»ch sebr gleichgültig bei den Berbandlnn-
gen. Da? Interesse der Bevölkerung an
'diesemProzessc ist fortwährend außerordent-
lich groß.

Ta stes -Ncuigkeitt».

Im Count?gcrichlc von Fiederick,
Md., erhielt Pastor Stewart nebst Frau

' tn einem Jnjnrienprozesse gegen Daniel
Gove» ÄlO.OOO Schadenersatz zugesprochen.
Geschah dem Verlauindcr schon recht.

In Washington treiben die Rauf-
bolde es gegenwärtig ärger als' ie. Erst
am Freitag Abende wurden zwei Personen
zu Krüppeln geschossen und nun geht uns

! die Meldung einer neuen Rauferei in der
!Z. Straße zu, wobei abermals zwei Per-
sonen geschossen wurden. Ferner sanden
in der Nacht nicht weniger als

i fünf Brandstiftungen start.
In New -A0 rk starben in letzter Wo

che 472, in Brooklyn lüü Personen.
AIS eine, wohl auch sür manchen unse-

rer Lese, interessante Curiosirät im Betreff
, der Fr uchtba r t e i t des Wei» st 0 cks
in der deutschen Heimath im Jahre 1857,
enthält der ?Schwäbische Merkur" iu einer
Correspondenz aus WeiuSberg, daß von ei-
nem einzigen Weinstock aus einer amerika-
nischen Rebe ivor 7 Jabren gepflanzt», der

' im Garten des Hrn. Hildt an einer Laube
sich hinaufwiudet, im Herbst noch U',',o
Trauben abgeschnitten worden seien, wäb-

' rcud schon zuvor einige hundert zum Essen
abgeschnitten worden.

Eine traurige Geschichte.
Dem ?Buffalo Demokrat" vom tB. März
entnehmen wir folgenden Bericht: ?Vor ei-

wa 2 Monaten brachte ein angesehener
i Schottländer, Namens Robinson, der un-
fähr 8 Meilen von Montreal wohnt, ein
üngefäbr siebenzehn Jabre altes Mädchen,
seine eiaene Tochter, nach Montreal in ein
Mädchen-Seminar, wo sie alle Vortheile
einer vornebimrcn Erziehung genießen soll-
te. Sie blieb dort eine Zeitlang, bis sie j
die Bekanntschaft eines jungen Mannes
machte, welcher lie entführte und mir ihr
entslob. Nachdem sic an verschiedenen Or- >
ten verweilt, verließ der BerfnbrerdasMäd- >
chen, welches jetzt scbnell dcm Abgrund dcs !
gemeinsten Lasters zueilte. Aus Armuth !
wurde sie genötbigt, in ein Prostitution?- >

Haus der uutcrsten Klasse zu Niagara Falls !
zu geben, wo sie mit den gemeinsten Weibs- -
bilden» und Männern niedrere Wochen Um-
gang hatte. Mittlerweile hatte ibr Vater i
Boten nach alle» Richtungen geschickt, um >
sie zu suchen, aber vergeblich, bis er erfiibr, 5
daß sie sich in Niagara Falls aufbalte. So-
gleich trat der vernichtete Vater die Reise'
dabin an; borte aber daselbst, daß seine l
Tochter, als sie seine Ankunft erfabren ba- i
be, nach Buffalo entfloben fci, wo sie sich
in eincm schlechten Hanse aushalte. Hier j
war sic nach kurzer Zeit krank geworden und
da sie von keinem Nutzen mehr war, aus je-
nem Hause ausgewiesen worden. Sie ward,
da sie keine Mittel balle, in'S Anncnbaus
geschickt. Sie wird als ein sebr schönes, ge-
bildetes Mädchen geschildert. Vorgestern
kam ein Polizcibcamter aus Montreal,
vom Vater gesandt, nach Buffalo, um sic
zu suchen, und erfubr von dem Constablei
Harris, daß sich ein Mädchen, welches seiner
Beschreibung entspreche, im Armenbause
befinde. Sofort begab man sich dortbin
und das Mädchen würde identisizirt. Sie j
lag im Bette uud weigerte sich, mit dem i
Polizetbeamten nach Montreal zurückzukeh-

> ren. Endlich bewog sic der Beamte Harris, !
' einzuwilligen, worauf sie zum ?United Sta-!
tes Hotel" gebracht wurde. Gestern Morgen i

, suhr sie mit dem Polizeibeamten auf einem >
Zuge der ??kiagara-Falls-Eisenbahn" nach !
Montreal ab."

Ei» junger Mann von reicher Familie
in Eov iilgton, Ky., der mit seinen Lie- !
besanträgeii von einer jungen Lady abge- j
gewiesen wurde, kam am Montag Abend
abermals in das HauS, wo der Gegenstand
feiner Liede wohnt, um noch einmal einen
Sturm auf das Herz der Schönen zu ver- j
suchen, aber umsonst; er wurde nicht er-
hört und höflich ersucht, seine Besuche als-

' bald einzustellen, worauf er eine Phiole
! mit Laudanum aus der Tasche zog, den In-!
halt austrank, die leerePbiole der Schönen

! vor die Füße warf und eiligst sich entfernte.
> Den Tod des verliedten Narren wünschte

die Dame nicht; sie schickte daher sofort an
! seine Eltern eiiicn Boten, mit der schreckli-
> chen Kunde von dem undefonnenen Schritt

des jungen Mannes, ab. Ein Arzt wurde
aeholt, das Gift ausgepumpt und der junge!
Mann von: Tode gerettet. Das Laudanum

' soll, wie man sagt, die Wunde in seinem
Herzen vollkommen gebeilt baben.

New-Orl can s. Die deutsche Ein-
wanderung über unseren Hasen ist während
der ihrem Schlüsse zueilenden GefchäftSsai-
son im Vergleich zu der des vorigen Jahres
um ein Beträchtliches gestiegen uud erreicht
schon jetzt die ziemlich große Zahl von t-t,.
000. Obgleich die Jahre vor der Entste-
hung der den Fremden feindlichen Par
cei eine beträchtlich höhere Ziffer aufzuwei-
sen habe»/ so wurden doch vielleicht in kei-
nem so viele Ansprüche gemacht, wie in

diesem.
Der Cannel t on , Ind., ?Reporter"

meldet, daß ein Deutscher, Namens
ler, am Dienstage letzter Woche eine alte
Frau, Namens Schweizer, erstach. Döbler
ist ein Mann von üngefäbr 40 Jahren.
Vor mehreren Jahren siedelte er von Cin-
cinnati dahin über. Nach verübtem Morde
flüchtete er nach Kentuckys Seine Verfol
ger stöberten dort sein Versteck auf, wur-
den jedoch von dem Manne, der ibn verbarg,

> mittelst angelegter Büchse vom Eindringen
in das Haus abgehalten und ehe sic sich ei-
nen VerbaftSbefehl verschaffen konnten,
hatte der Mörder das Weite gewonnen.

i In Evansville, Ind., wurden fünf
Weiber arretirt und um ,H 2 und Kosten ge-

! straft, weil sie einen deutschen Methodisten-
! Prediger mit faulen Eiern atmckirt hatten.
Es beißt, der Prediger habe sich in einer

> Rede beleidigende Insinuationen gegen den
Charakter dieser Frauen erlaubt.

Sittsaiukeit und französische
Tänzer. Unter dieser Rubrik hat der
?National ArgnS" vorgestern einen nach

i verstellter Prüderie n.unzeitiger Schamhaf-
ligkeit riechenden Artikel gebracht, den wir
der Euijositgt halber und znr Erbauung
unserer Leser zu übersetzen zinS veranlaßt fe-

, hen. ES hat uns um so mehr befremdet,
i diesem scheinheiligen Herzens-Ergüsse im

?Argus" zu begegnen, als wir dessen Nepor-

lerS als cl' die nicht Kostveräch-
ter sind, kennen. ?Wir waren vor einigen
Jabren sebr züchtige Tänzer, aber Europa

! bat uns unserer Unschuld beraubt. Ich erin-
nere mich der ersten Zeit, als die französischen
Tänzer zu uns berü oer kamen und dabei fällt
mir cin, daß sie zwanzig meiner schönen Be,
kanntinnen gleich bei ihrem ersten Beginnen
in die Flucht jagten, gleich als ob Löwen
aus der Menagerie losgelassen wären. Ich
hatte eine dieser süchtigen Schönen mit mir
genommen, um fie zu lehen. Armer Land-
Vetter ! Txnke nur an ihre Verlegenheit!
ES war noch obendrein ihr erstes Erscheineni in einem Tveater. Ich erinnere mich, daß

! sie gleich zuin Nücknige blick, ich suchte mich
zu widersetzen, ich bat und siebte und schaute

! verstohlenübcribreSchuliern, biSsiedrobte,
allein ohne mich nach Hause zu gehen. Am

andern Tage fragte ick, sie. wie sieden Tanz
.gliche", worauf sie antwortete: ?Wennsie j
nach unserem Orte kommen würden, glaube >
ich, daß sie leere Sitze haben würden! Und
jetzt schaut auf u»s!" n-,

liont, NX! >c, Jbr sittsamen Ame-

rikaner!> Tem Reinen ist Alles rein, wer,
aber hinter jeder sreien Bewegung eine Un-

zucht wittert, der muß eiue vcrlcuselt un-
tüchtige Pbaittaue baben! iPbil. Fr.Pr.»

Ehicag'ev Jll', 27. März. Der
Name des Mannes, welcher nach dem gestri-
gen Berichte der ?TimcS" in de, West-Ma-
disonstraße Selbstmord beging, war EgilinS
Schreiber. Er verschaffte sich das Gift letz-
ten Freitag vor acht Tagen von einem Apo-
theler, welcbem er sagte, daß er von einem !
dem Droguisteu befreundeten Manne herbei- >
geschickt fei auf dieses hin erhielt er für 5
Cents Arsenik, welche auf Schreiber'S Bit- >

! ten jenem Freunde aufgeschrieben wurden. !
! Schreiber besaß kein Geld und suchte sich
auf diese Art die Mittel zum Zelbstmorde.
zu verschaffen. Nachdem er das Gift erhal-
ten, ging er weg, kehrte aber bald wieder zu-

> rück und erzäblte dem Apotbeker, daß der
'Mann noch sür weitere 5 Cents Gift zu
baben wünsche. Dies machte den Lroguiften

! stutzig, und er ließ sich von Schreiber das
! >Nift' wieder zurück geben, dieser that es,
aber es fehlte üngefäbr eine Drachme. Fol-

! genden Dienstag niifchte Schreiber das Gift
! uud verschluckte es; obgleich es ihn krank

machte, starb er doch nicht so schnell, wie er
! erwartet batte; er ließ es so geben bis zum

' Freitag, wo er seinen Hausgenossen erzäbl-
' ie, was er getban-, diese sandten zu einem
Arzte, welcher sogleich die nötbigen Schritte
zu seiner Rettung tbat. Es stellte sich ber-
aus. daß er mit dem Arsenik zu viel Liquor

izu sich genommen. Er starb in Folge da-
! von letzten Tiensiag, und die Jurv gab ein
> entsprechendes Verdikt. Ter Verswrbene
hinterläßt eine Frau uud 2 Kinder iwHvl-

j land uud 2 Kinder bier. Er lebte mit
! seiner Schwester und ernährte sich vom He-
! sen-Handel. lAbdztg.j

Zum Ga'lgen verurtheilt.--Die
drei Neger, welche vor Kurzem ihren Herrn
in der Nähe voll Bloomsield, Kv., aus das

Grausamste mit Knüvpeln zu Tode schlu-
j gen, wurden am 25. d. Mts. in BardStown
vrozessirt, schuldig befunden und zum Tode

! verurtheilt.
! Ein Druckfebler, so grob, wle er

j wohl selten aus der Wiege des üttzerkasteiiö
! in die Lesewelt binausgesprungen, ist un-
! streitig der in der ?Mittelrheinischen-Ztg."
! vom 2. Februar d. I. enthaltene, dem zu-
! folge Hr. von Thouvenel, der französische

' Botschafter in Eonstantinopel, aus Anlaß
! des Attentates auf Kaiser 'Napoleon am
' 14. Januar d. I. die Beglückwünschung

> des Satans iSnltansj, der Minister
> und des diplomatischen Corps erhalten ba-

den soll.
S t. L ouisV 2«. März. ? Bekenntnis!

des Mörders G. H. Lamb.?Gestern Aacht
um l 0 llbr machte George H. Lamb in der
Jail vor Ofsicer Lee, Eapr.BoguS und Hrn.
Stafford, Lamb'o Schwiegervater, nächste-
bendes Geständniß; derselbe sagte, daß er
am 17. Dezember seine Frau Sarah vom
?Astor-Hause" an Franklin Avenue, zwi-
schen der 4. und ü. Straße, biuweggenvm-
men und mit derselben bis an die 17. Str.
lnnauSgefahren fei, von da habe er sich tn
Begleitung mit zwei Anderen, welche nicht
zu tennen behauptet, nach dem Flusse bege-
be», wo er füi'H7 einen Kahn getaufr habe,
angel'lich um nach einem kleinen Städtchen
uuterhalb St. Louis zufahren; eine Meile
unterhalb der Stadt habe er seine Fran
Sarab ertränkt, indem er ihr einen Strick
um den Hals gebunden, denselben beschwert
und sie sodann versenkt. Sarab habe das-
selbe Kleid getragen, welches sie gemacht
habe, als er sie vom elterlichen Hause weg-
nahm, um angeblich nach Memphis zu rn-
fen. Er sagte, er habe unter dem Einflüsse l
Anderer gebändelt, und liabegewünscht, als s
sie hinabgesunken sei, mit ihr zu versinken.
Lamb ist furchtbar von Gewissensbissen ge-!
peinigt und bereut jetzt schwer sein degange-!
neS Verbrechen.

Maikäfer'Snppe. Ueher dieses
köstliche, für unsere meisten Leserinnen wohl
noch unbekannte Gericht, findet sich im
?Magazin für Staats-Arzneilunde"
gende Abbandluug: ?Man sollte nicht glan- j
ben, daß der gemeine Maikäfer, welcher oft l
eine verderbliche Landplage ist und Alles
verheert, uns so gute Suppe liefern könnte, ,
wie solche wirklich von ihm gewonnen, hier
in Fulda von Vielen bereitet und mit Ver-
gnügen gegessen wird. Dieselhe wird wie >
die Krebssuppe bereitet. Die Käfer, von j
welchen man i! 0 Stück auf die Person rech-
net, werden, so wie sie gefangen sind, gewa-!
scheu, in einem Mörser gestoßen, in heißer!
Butter hart geröstet und in Fleischbrühe j
aufgekocht, fein durchgeseiht und über gerb-!
stete Scmmelschnitten angerichtet. Ist die
Bouillon auch schlecht, so wird sie durch die!
Kraft der Maikäfer ganz vorzuglich, und!
eine Käfersuppc ant hmitet, ist schmackbaf-
ter, besser und kräftiger, als eine Krebs-!
snppe, ihr Geruch ist angenehm, ihre Farbe
ist bräunlich wie die Maikäferfiügel. Nur
Vorurtbeil konnte dieses reine und treffe
lichx Nahrungsmittel, namentlich für sehr
entkräftete Kranke, diesen entziehen, und ist
das Vorurtbeil dagegen einmal besiegt, so
wäre diese Suppe euie gute Requisition sür
Hospitäler und Kasernen, wo sie, auch ohne

! Fleischbrühe blos mit Wasser bereitet, Herr-!
i liche Dienste thun wird. Warum man sie
> verachtet hat und noch verachtet, ist nicht

wobl einznscben', sehen die Maikäfer ecket-!
hafter ans, als die Schildkröten, aus wel-'
che» die berühmten und theueren !
peil bereitet werden? Gewiß nicht. Alle
«Mste, welche hei mir, ohne es zu wissen,

j Maikäsersuppe genossen baben, verlangten
i doppelte, ja dreisache Portionen! Will man
! täuschen, iwas die Köchinnen gerne thun,>
! so thut man einige Krebse zur Käfersuppc
I lind sie wird dann für die vorzüglichste
I Krebssuppe pafsiren. Eine medizinische

j Wirkung, die schädlich werden könnte, übt
! der Genuß der Maikäfer, wie man früher
! glaubte, durchaus nicht ans, sie stellen viel-

mehr ein herrliches und kräftiges RabruilgS,
! mittel dar. Taß auch Hübuer obne Nach-
! theil init Maikäfer gefüttert werden kön-

nen, ist bekannt".
Das ?DieWan-

! dertauben und Schwalben kebren wieder
und der Frühling kehrt in'S Land zurück.
Aber mit dein Frübjabr regt sich anck' die

! Wanderlust schon wieder in den Köpfen und
Beinen des unruhigen Völkchens, das nicht

j lange auf einem Platze haften kann. Schon
wieder hören wir von Vorbereitungen zur

, Auswanderung nach den ?neuen Landschaf-
ten" im fernen Westen. Mir glaubten

! übrigens nicht, daß das sogenannte ~west!-
! liche' Fiebers im gegenwärtigen Frühjahr

den bohen Grad des verflossenen Jahres er-
! reichen wird. Viele sind ohne Zweifel durch

die Nachricht von ihren Freunden, daß auch
im fernen Westen nicht Alles Gold ist, was
glänzt, bedeutend abgekühlt worden. Auf

! Picle, die letztes Zahr fortzogen, läßt sich
die Stropbe des beka,inten Volksliedes an-
wenden-

Ja wobl, Hunderte, die letztes Jahr und
vor zwei Jahren Lblo den Rücken kehrten,
haben in der rauhen Fremde, im Wald-
sumpf uud auf der baumlosen Prairie das

. Heimweb bekommen uud sind zurückgekehrt
»ach dem schönen Lbio-Staate, und sie
könnten keine zehn Pferde mehr fortziehen.

, Dennoch wird Ohio auch dieses Jahr sei-
nen Antheil an der westlichen AuSwande-

Wiä zu licsern baben. denn westwärts geht

einival die ?Weltgeschichte" und auch der

ferne Westen muß bevölkert werden. Mö-
gen sich aber Diejenigen, die bier m Ohio
sitzen, nichr leichtsinnig vom Wanderkltzel >
verführen lasscn! sWestb.)

P i ttSblir.z. Alfopp, der !
Engländer, welcher mir Orsini, Bernard
-e in Verfertigung der Handgranaten ge-
gen den Kaiser Napoleon beteiligt gewe-
sen und aus dessen Habbaftwerdung die
englische Regieniirg 20" Pfund Sterling

Velobnung geseyt, soll sich gegenwärtig, si,
fli1»il!i hier in PiltSdurg und zwar rn
der 8. Ward bei einem Freunde aufhalte».
Eine Anzcige bei Mayor Wcaver zum Ve

Huf seiner Verbaftuna fand schlechtes Ge-

hör, indem derselbe sicö äuserte, baß
er keine Autorität habe, Herrn Alsopp zu
verhaften und daß er ihn lieber den Nach-
stellungen der englischen uud fr.mzösifchcn

! ?Spitzel" entziehen, als zu seiner Verdaf-
! tuug bebülflich sein würde. Was Wahres
! an der Sache ist, können wir natürlich bis
! jetzt Nichtwissen. ißep.j

D r»h endeStiminu n g z w i s ch e n
' Preußen uud Sachsen! -?Einern-

ster Zwiespalt droht mit Preußen. In
Fol.v des festen Beharrens des Prinz-Re-
genten von Preußen, eine unbeschränkte po-

litische Amnestie zu gewähre«, hat sich die

sächsische Regierung entschieden gegen diese
! Maßregel erklärt, in der sie nur eine Ma-
! liee gegen ihre eigene kleinliche Rachgier er-

blicken könne. Ta die Antwort in Berlin
unbefriedigend aussiel, so ist der diploma-

tische Berkebr zwischen beiden Staaten ab-
gebrochen worden, die Stimmung bier ist
sehr kritisch unter den St. Helena-Rittern
uud unbärtigen Fäbndrichen. Tie Be-
bauvtung jedocb, daß die sächsische Flotte

! bereits zum Auslaufen bereit sei, scheint
! wegen des niedrigen Wasserstandes in der
! Elbe wenig Glaubwürdigkeit zu verdie-

nen.
! Bürgermeister Psotenhauer hat für die
! Glückwunsch-Adresse des Dresdener Stadt-
rathes von Louis Bonaparte, mit glückli-

> cher Nachabmung der Worte feines Onkels
an die sächsische Ärniee nach dem Siege bei
Wagram, folgendes gnädige Handschreiben
erhalten: ?Kerls, ibrbavl eure Schuldig-
keit gethan." Diese Worte sind in Stupfer
gestochen worden, und jedes Mitglied des

StadtratheS hat sie in seinem Zimmer auf-
gehängt.

Dcutfche Opposition gegen
iussischen Forcfchrit t.?In Meck-
lenburg hat die Rilterfchaft dem Kaiser von
Rußland ein Mißtrauensvotum gegeben
und die Ziehung eines «LrenzcordonS gegen
die rassische Ausklärung beschlossen.

. .

Enropiiische Berichte.
Londo n. Unter den diesigen Flücht-

lingen geht daS werüchi, daß Lrsiui begna-
digt werden wird. ES ist jetzt erwiesen,
daß Orsini Vice-Präsident bei dem bekann-
ten Meeting in Gree»wich iu l84« war, in
welchem LoniS Napoleon als Präsident fun'
girte. Tie Beweise für Tr, Bernard'S
Mitschuld an dein Attentate mehren sich mit
jedem Tage.

Griechenlali d. In Athen wurde
am 21. Februar ein Erdbeben verspürt.
Von Corinth geht die Traueruachrtchl ein,
daß fast die ganze Stadt in Trümmern
liegt. In Ealamiki öffnete sich die Erde
und ein Fluß erstreck! sich nunmehr aus der
Ocffnuug nach dem Meere.

Egypten. Vier der Bösewichter, die
neulich in Jaffa die Familie eines Missio-

! uairS massauiiliit, sind verhaftet worden.
Paris, 7. März. Das amtliche

Blatt widerspricht der Angabe, als sollte
die französiche Erpeduion gegen C ochinchina
aufgegeben und nneNiederiassung auf Ko-
rea gegründet werden. Tie französischen
Truppen werden allerdings nach Beendi-
guna deS chinesischen Krieges energisch gegen
Coaünchina vorgehen und unter ihrem
Schutz dauerhafte in jenem
Königreich gebildet werden.

Auch General Bedeau weigert sich von
der ihm ertbeilten Erlaubniß zur Rückkehr
nach Frankreich Gebrauch zu machen. Die
?Union Bretonne" freilich versichert, der
General werde sich in der Nähe von Nantes
niederlassen.

Orsini soll die Erlaudniß bekommen ha-
ben, an feine Familie zu schreiben und den
Besuch einer seiner Schwestern anzuueb-
men, die im Ausland wohnt und deren An-
kunft erwartet wurde.

Die Fran des Vernrtheilten de Rudio
war in Paris anwesend und bemühte sich
mit ihren zwei Kindern, die Begnadigung
ihres Mannes zu erflehen. Sie ist erst l8
Jabr alt.

Eine Anzahl Aktenstücke sind von Paris
an die französiche Gesandtschaft in London
gesandt worden, um von ihr dem englischen
Magistrate übergeben zu werden, welcher
die Untersuchung über Bernard führt.

Das ?Siecle" darf seit dem 4. März nicht
mehr aus der Straße zum Verkauf angebo-
ten werden.

Pari», 8. März. Man
sich, daß von den zu Paris erwählten Te-
putirten für die gesetzgedende Versammlung
drei den Eid verweigerten, der zum Eintritt
tn jene Versammlung erforderlich war.
Tie hierdurch entstandenen Vakanzen aus-
zufüllen, werden wahrscheinlich Anfangs
April Neuwahlen?u Paris stattfinden.

Tie siamesische Gesandtschaft war zu Pa-
ris angekommen und im ?Hotel du Louvre"
adgestiegcn. Sic wollte nur einige Tage
dort verweilen und dann nach Äarsetllc
abreisen, wo sie sich nach ihrem Vaterlande
einschiffen wird. Die» ist das zweite Mal,
daß eine siamesische Gesandschaft in Parts
erscheint. Die erste, die nach Europa kam,
wurde durch Ludwig XIV. empfangen und
erregte ihrer Zeit ei» außerordentliches
Aufsehen.

Paris.- Mehrere hundert Personen,
nach der Stras-Colonie in Lambessa, Al-
gier, unterwegs, sind in Marseille ange-
kommen.

Schweiz. Bern hat die französischen
Flüchtlinge ausgewiesen. In Genf soll
eine Commission das Betragen und den
E barakter der sich dort aufhaltenden Flücht-
linge untersuchen.

Ocstrei ch. Die Veröffentlichung des
Orsini'schcn Briefes im ?Moniteur" hat
großes Mißfallen erregt. Man verspricht
sich davon die unangenehmsten Folgen tn
der Lombardei.

P r euße». Tie ?Herrenkammer" hat
die Erörterung des Antrags auf Wieder-
einführung der Prügelstrafe beendet. Un-
ter diesen Vertretern preußischer Erbweis-
bcit fanden sich 47, welche für den Antrag
stimmten, und nur »S ?gerade binreichend
für eine Mehrheit die ib» verwarfen.
Die zweite Kammer, bei welcher eine ähn-
liche Petition eingegangen war, hat sie
durch Uebergehen zur Tagesordnung be-
seitigt.

In Berlin liegen alle Geschäfte still.
Las Tiseonto der Bank bat in einem Mo-
nate nm 4 Mill.TllrS. abgenommen.

Dekllniitmachungtn.

Allgemeiner Ar.-Kr.-Uulvrstütlunggvercili.
ÄichjirnTlevswz, den v. Afril

" Hin Auftrag,,
(7S) P «m« i t e r, Oekr.

Wilhelm 'tekt-Van-Verein.
Alle Diejenigen, weiche Willens sind, sich einem Bau- !

Vereine anjuschließcn, werdenirodlthun, wenn sie l>a> Nr-

fem erst kurze Zeit deslcl«nde», »nd auf's Beile cingerich-
lcten Verrine anschließen ; eS smd daher alle Tmemjien, >

welche dies Willens find, ersucht, lieute Adcnd »m 7
Ndr in rein Versammlml.iS.i!olale tri Hc V, )Ir,

,72-7, H. Ka tz Setr. !

Zean Panl-Banvcrein, Nr. t.

geÄ-' MSr"!' ',°um eri>-n Ma!
Geld verlauft werten soll, To dis lest crlt ,w.> Mal die !
Äusiazc beza«» werden ist, so haben Tie>-»iarn, welche !
iich ctneni gut eonilituitl-n Baurer-ine anschlieven wol-
len, noch ilue gute hierzu, wenn ,ie sich am
MittwvZi, !e»Sl,Maiz. Ädeud» halb k Uhr, bei Perrn
Bechler, ?!r, i>7, Nort-Äredeiillstraic, eiuynden und Än-

! <71,5,7)
"

ü, Are y, Sek.

"Prülllilg in der Zionsl'chule.
Die jäbrliä'e Prüfung der Scküler findet heute.

Dienstag, und Mittwoch, den 2U. und dieses Monats
! im Säulbanse statt, beginnend des PormittagS um
8

' lnn'e' :
' 5 »

! »vierte .»
« -

Prüfung der F. Knappl'chen Schule.
Tie iahrliche Prüfung meiner Anslalt findet heute,

! lenstag nnd Mittwoch, den R, und Ul, h, Mts,, im
»a«,

u' rüag Al «d den

!

Schul-Prutung.
! Die Prüfanz du dcutschcu englischen Eck«

tag, u" «!

i tags ?ou »?S Übr, Ue Ädcut.Untnh.alluu.^AbendS! Schulfreund« werden freundlichst zum Ve suche etil geladen,
i Neue Schüler können zu Anfaug des «pul ein.

! "<7 "-S) H, M Ii n n e r, Vorstel«r,

i

! V'owle da SieschSfl«jur

! Im Auftrage:
ich hi.

Freiheit/ Liebe und Freundschaft!

Äiexandor Wol^,
Advokat und R ech tS-An w a l t,

vfsiceNr t7, »Lar^Buildii>gS,^

! » jkt"'

' noch zu crhbdl», ttuck'en

Äekanntmachniig.

Richt zu übersehen!

Eheno >vetl> S- Br o?
! (7K-S> Nr. IM, Hayttr.

Große Äerlovsnng.

i>> der ?!r^
Auf Vvose lemme» 200 Bewinne, ?reis p,r Ticket

25 t^rntS.
(7t»-vl) W. N. S ch in i d t.

Punsch »Essenz! Punsch-Essenz!
Ba tavia-Ärae-Pu nsch-E ssenz,
Jamaica-Rnu> do.,
Franz. Branntwein-Punsch-Essenz,
Scotch WhiSkey-Punsch-Essenz.

iv, A, U Un a^^,

AM Psimd Caiiarien- nnd Hans-Saaineil
zu vchlfeilem Kreise bei H, V, N e i e,

(7Sj) Nr. KS. vi,-ij!»l»»aße,

Eine Parti)»e deutscher (sigarren

lie» Marlipreise» Bro»,/
Nr. M!> A-iubardfir,

Vilttges Futter für Bich und Schweine.
Wir dab«tt soeben ItX» Bdls. Mehl und Teiei erhalten,

weicht «u l«l> bi av z l g

Nr. Äk« u. L7V Broatlrav,

Frische Z»snl>rcn
t>on deutsch«!,,, Käse.

Nsrdllngeißr»«,.
Nr. IM,Lombardier"

Koscheres Äiudfleisch.

Elegante Uhren,
Ketten, Ringen, rc.,

Reiche Auswahl von Diamanten,
Pellen,

Cvrallen- u. Cameo-Juweletien,

Leuchter, Statuetten,
Gruppirnnge» :c.,

Ausgezeichnetes Dresdener Porzellan,

Caiifield Bro Sl ikomp ,

t',s ) N>, LltV tva ltiinore lt ra »e.

Neue bronzene

' kirtlan » So.,
, Nr. ISI, BxUtnw.-emaf«.

Frischer Limbnrgcr se.
e«ib«>« PN» i . . ' Reib.
(IVSK) Nr. W. Nol>Va?st?«?.

Ui'rimlsji liiili
Bollchcr verlangt:

um nach Richmond zu geben, Brstlindize Arbeit und gu.
ter Lebn wird gegeben. Zu weiten in

. ?tr. 41, Sud'Clarlessti.
Fichrnianii verlangt.

ie» l'eu
rc/statt, Iu melren auf Ä, C,

Tar»> an der Pimlieö Neat, Dieselbe iu die er»e Noad
reckt- Über dem Z Meilen-Haufe an der SleifterSlMii
Roab,

Verlangt:

.'t'l»mmanda»en.u irert.n verlangt

Verlangt:

bett gute- llnierlommen bei

Wiener,

Verlangt:
j teuische» ArbeitS-Büreau, Nr,«, N.-sirckrickur ,

Manii MII u^tril-

Verlangt:
Ein Bartier Gebälfe i» Nr. «.V VrWeniftrak,

dem Pvilalilvbia-Depol, bel Georg S»lesingrr.
Arbeit kaun derselbe da» ganze Jabr hl »durch belomme«.

»75>

s>re ZUt^
"

, 112 »

eine dauernde Beschäftigung flöti,",.

NädereS zu ci fragen bei A. Äelt ner C o.
(73-ü) Nr. N.-Güy-Strape.

Tcillschco' 'Fib^s^Mchwcis - Äirrcan,

unter Aussicht der ..deutschen Gcscllsch^
der s N^.'Ä,

l Tlameeslrarc, wem.», welcher unentgeltlich Äusluntt er-
teilen wirt. > ,

Zu kiermuM'u ä zu uerlmuscil

- Rtt-rc- ».fn-s-n aa^n^nt
Pserd und Wagen z» vcetausm.

»nß-Wagea siut billig »erkauscn, int»« ter Etgc«-
toümcr >e.mn ikU-uch da v.

Scke von iilizadetd-A 11-?,

-n'

zu erfragen v, Halvers,>aS°

zu Verkäufen.

70, Baltimore.
Richard B. Stewart.

(Mrj.lS.SMie> Poft-Ofkice Warsaw, Virginien.

Ti^a^e^
Atnble Tal? dand liegt tu e!»er ljutfernung

rtt 'rj'l i

I

lgtbr.-lAtlie Zm V,W,> Jodn Gleny,

Zvhnßarktk,
iMrz.SIMt) Nr. «2, Nord-iiutawsiraie.

Zu verlause«, verpachte» oder urrm eitirn:
da« ?Patavsco-Hotel," sewic SutH) Zuv b>«ut» an
tlr in vrocN«,, »'«»»

in t«

Nr. Plai«.


